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316er ganj foroett roar es nodj nidjt. SBenn

Üonio audj jeben Slbenb jroei Stunben lang
närjen unb fliden mufjte, um am nädjften
SJtorgen roieber in feinem ooßen ffilanj ba=

fteBen ju ïb'nnen.

Sennor gorescu."
Gt ttat jutüd.
Gin Dffijiet fam mit fdjnetlen Sdjtitten

aus bem 23otjimmer, blieb fefunbenlang in
bet ïiit fteben unb ging bann quer butdj
bas SItbeits3immet auf ben Sdjteibtifdj ju,
roo Son 5ßebto ©ome3 n Saloabor, »ort* ©ot=
tes unb eigenen ©naben SMfibent bet 5Re=

publif 3Sene3ueIa, auf unbeftimmte Sauer
übet einigen Sdjtiftftüden fafj.

Son Sßebro fab flüdjtig auf.
Sitj guten 9Jîorgen, mein lieber go=

rescu. Unb .?"
Ser Dffijter blieb oor bem Sdjteibtifd)

fteben. Gt fab roortlos auf ben Sßtäfibenten.
Son Sßebto martete fefunbenlang auf eine

Slntroort, bann fdjob er überrafdjt bie SIugen=

Brauen b"dj.
23itte fefeen Sie fidj, gorescu. Sllfo es

ift foroett .?"
Ser Dffijter fetjte fidj auf einen Stubl,

bet neben bem Sdjteibtifdj ftanb unb fab ben

33räfibenten mitleibtg an.
Gs ift nod) oiel roeiter."
Gelb .?"
Statüttidj! SBollte fagen allerbings,

©elb. Sie Sofbaten baben fett SBodjen feinen
33olioat mebt gefeben."

Set S3täfibent ftanb fangfam auf.
ßiebet gotescu roie gefallen 3bnen

meine |>ofen?"
Ser Dffijiet fab langfam an ben roeifjen

Uniformbofen bes SMfibenten binunter. Gr
begriff nidjt ben 3ufammenbang jroifdjen ber
Stage Son S3ebtos unb bet îatfadje, bafj bie
Solbaten enblidj tfjten Solb oetlangten.

Sebt fdjön ." fagte et fdjtiefjlidj, unb

gleidjjeitig glaubte et bie Sfbfidjt Son 53e=

btos ettaten ju haben: aBet mebt mie
jebn 23olioat gi&t fein S3fanbteibet batauf."

Sas glaube idj audj aBet tdj roitt fie
audj gat nidjt oetfetjen. Stein, idj babe roirf=
lirb ntdjt bie Stbfidjt. SIBer idj roottte 3bnen
einmal jeigen, bafj biefe Sjofen audj Xafdjen
baben ."

So ."

3a, "

Son ÎBebro griff langfam in bie ïafdjen
unb febrte fie fefjr langfam mit oielfagenbem
23Iid nad) außen um.

. unb bafj ftdj in biefen îafdjen nidjt
bet jebnte Seit eines 23olioat Befinbet. Ge=

nügt 3bnen bas?"
Set Dffijiet feufjte.
Site Sie tun mit leib."
Set Sßtäfibent nidte.

3dj mit audj. SBenn Sie eine Sltjnung
bätten, roas midj biefes Ceben anfttengt. Seit
Tagen babe idj nidjt mebt anftänbig ge=

geffen. Xonio gibt fidj alte 9Jîiit)e, er feijt
mir jebesmal gur Stusroabl oot: Spinat, 3tba=

BatBet, Stettig, Spatgel, Seltene, grage idj
Sie: Bin idj eine Äub? Sann gebe tdj auf
bie SBetbe. Sa babe idj es audj. S3in idj ein

StJftanjenfammter? 3dj mit! bodj ein ÜDtittag
unb feinen botanifdjen ©atten."

Gt feufjte tief.
©ott fei Sanf, tetjte Stadjt bat et ein

gcrfet geftoblen. Sa baben roir roenigftens

ju fjeute etroas. 33orgen tut uns ja bodj fdjon
längft fein SJtenfdj mebt etroas."

Ser Dffijier roagte einen fdjüdjtetnen Gtn=

roänb:

jdemandzz partout
fevrai cigare
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SCHUHE
faufen ©ie oortetlbaft bei

unb gitiaten

| Fort mit den Runzeln! |
§| Es ist in vielen Fällen gelungen, mit einem neuen, ganz sharmlosen Mittel Runzeln, Krähenfüsse.Mitesser, und Pickel

zu beseitigen ohne Schmerzen und ohne grosse Kosten.
s Es werden weder Pillen, noch Pflaster, Puder, Bandagen

oder Apparate verwendet.

^ Bisher sind die erzielten Resultate sehr gute. Einige Fälle H
g waren geradezu erstaunlich. Daher wünschen wir jetzt, um

weitere Erfahrungen zu sammeln, jeder Person, die das

^ Verlangen hat, steh von Runzeln, Falten, Krähenfiissen,
Flecken, Mitessern und schlechtem Teint zn befreien, ein
ausreichendes Quantum unseres Mittels zum Ausprobieren ï=
ganz umsonst und portofrei zu übersenden. Hieran ist keine
weitere Bedingung geknüpft als die Verpflichtung, uns über
die Wirkung einen wahrheitsgemässen Bericht zu erstatten.
Strengste Diskretion zugesichert. Schreiben Sie sofort oder

schneiden Sie sich mein Angebot aus.

j Marylan-Vertrieb Goldach 81, Kt. St.Gallen. |
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riffl/*pi\\
mS-VTiitz!

EnietraseneSchiitzmarte

£aben @ie3afjnfcf)mergen,
fo taffen @ie ftd) tn ber
Jtpottjefe ein Driginatflu'fdj»

djen beë Gnglifdjen

Sfôunberbalfamê
s o. SOîar jMer, 2tpotbefer,
%; Sîomanêborn, holen.

ßt fjitft fidjer!

1 2)iefe ©onntagaictget
33efannter: Sta, Sein

Caben ift ja oollftänbig
teer! Gs roar roobl lange
feine 3agb?" SBilb=
btetbänblet: 3m ©egen=
teil! §eute roat große
3agb!"

die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten,
Ausschreitungen und dergleichen

an dem Schwinden
ihrer besten Kraft zu
leiden haben, wollen keinesfalls

versäumen, die lichtvolle

und aufklärende
Schritt eines Nervenarztes
Uber Ursachen, Folgen u.
Aussichten a. Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen für Fr. 1.50

in Briefmarken von
Or. Rumlers Heilanstalt
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Ein Kaufmann hatte einst ein Huhn
Und wusste nicht, wohin es tun.
Da schloss er's über Nacht allein
In eine Unionkasse ein.
Da brach ein Brand im Hause aus ;

In Asche fiel das ganze Haus, j

Jedoch der Unionkassaschrank
War noch erhalten, Gott sei Dank.
Das Huhn im Innern, wird man raten,
War sicher gar und weich gebraten?
Wer solches rät, der hat verloren.
Im Gegenteil : Es war gefroren.

B. SCHNEIDER, Union-Kassenfabrik, ZrjRICH L

G^DTE FEINEN TIROLERWEINENS)
Verlange« Sie Qr&fismusfer vom Verkauf sbu reu
RURICH Leonhardsbevlde 19 -TEUH.740

Söie urteilt
bie greffe über ben hebelfpalter?

appenzeller 3eitung 9?r. 3:
SBer oon unfern Gefern fennt nidjt ben ftöb=

lidjen, fatirifdj lädjetnben Stebelfpalter"? Siefer
frobmüttge ©ejelle, ber fidj felber im SBanbel ber
3eiten treu geblieben ift, feierte feinen 50. ©eburts=
tag. SBet fäfje ibm bas an? SBo ftnb bie Sputen
feines Stltets? 3«net ©ratulant bat redjt, ber ba
bebauptet, ber Stebelfpalter" ftebe beute jünger ba
als je. SJtan fetje ibn bocb nur an, roie bas aus
feinem totbadigen, frifdjen, ooften Gefidjt, aus SBort
unb 33ilb je unb je fpringiung flüftert, fdjteit,
jaudjjt, ladjt, glänjt unb jubelt!
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Aber ganz soweit war es noch nicht. Wenn
Tonio auch jeden Abend zwei Stunden lang
nähen und flicken mußte, um am nächsten

Morgen wieder in seinem vollen Glanz
dastehen zu können.

Sennor Forescu."
Er trat zurück.

Ein Offizier kam mit schnellen Schritten
aus dem Vorzimmer, blieb sekundenlang in
der Tür stehen und ging dann quer durch
das Arbeitszimmer auf den Schreibtisch zu,
wo Don Pedro Eomez y Salvador, 001? Gottes

und eigenen Gnaden Präsident der
Republik Venezuela, auf unbestimmte Dauer
über einigen Schriftstücken saß.

Don Pedro sah flüchtig auf.
Ah guten Morgen, mein lieber

Forescu. llnd .?"
Der Offizier blieb vor dem Schreibtisch

stehen. Er sah wortlos auf den Präsidenten.
Don Pedro wartete sekundenlang auf eine

Antwort, dann schob er überrascht die Augenbrauen

hoch.

Bitte setzen Sie sich, Forescu. Also es

ist soweit .?"
Der Offizier setzte sich auf einen Stuhl,

der neben dem Schreibtisch stand und sah den

Präsidenten mitleidig an.

Es ist noch viel weiter."
Geld .?"
Natürlich! Wollte sagen allerdings,

Geld. Die Soldaten haben seit Wochen keinen
Bolivar mehr gesehen."

Der Präsident stand langsam auf.
Lieber Forescu wie gefallen Ihnen

meine Hosen?"
Der Offizier sah langsam an den weißen

Uniformhosen des Präsidenten hinunter. Er
begriff nicht den Zusammenhang zwischen der
Frage Don Pedros und der Tatsache, daß die
Soldaten endlich ihren Sold verlangten.

Sehr schön ." sagte er schließlich, und
gleichzeitig glaubte er die Absicht Don
Pedros erraten zu haben: aber mehr wie
zehn Bolivar gibt kein Pfandleiher darauf."

Das glaube ich auch aber ich will sie

auch gar nicht versetzen. Nein, ich habe wirklich

nicht die Absicht. Aber ich wollte Ihnen
einmal zeigen, daß diese Hosen auch Taschen

haben ."
..So ."
..Ja. "

Don Pedro griff langsam in die Taschen
und kehrte sie sehr langsam mit vielsagendem
Blick nach außen um.

. und daß stch in diesen Taschen nicht
der zehnte Teil eines Bolivar befindet.
Genügt Ihnen das?"

Der Offizier seufzte.

Sire Sie tun mir leid."
Der Präsident nickte.

Ich mir auch. Wenn Sie eine Ahnung
hätten, was mich dieses Leben anstrengt. Seit
Tagen habe ich nicht mehr anständig
gegessen. Tonio gibt sich alle Mühe, er setzt

mir jedesmal zur Auswahl vor: Spinat,
Rhabarber, Rettig, Spargel, Sellerie. Frage ich

Sie: bin ich eine Kuh? Dann gehe ich auf
die Weide. Da habe ich es auch. Bin ich ein

Pflanzensammler? Ich will doch ein Mittag
und keinen botanischen Garten."

Er seufzte tief.
Gott sei Dank, letzte Nacht hat er ein

Ferkel gestohlen. Da haben wir wenigstens
zu heute etwas. Borgen tut uns ja doch schon

längst kein Mensch mehr etwas."
Der Offizier wagte einen schüchternen

Einwand:
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Haben Sie Zahnschmerzen,
so lassen Sie sich in der
Apotheke ein On'ginalfläsch-

chen des Englischen

Wunderbalsams
; v. Max Zeller, Apotheker,
A: Romanshorn, holen.

Er hilft sicher!

V Diese Sonntagsjäger
Bekannter: Na, Dein

Laden ist ja vollständig
leer! Es war wohl lange
keine Jagd?"
Wildbrethändler: Im Gegenteil!

Heute war große
Jagd!"

HA»"
clie inlolxe sckleckter ^u-
xenci^evvkndeiten, ^us-
sckreitungen uncl clerglei-

ikrer besten Kralt su lei-
cien kaben, vollen keines-
lalls versäumen, âie lickt-

volle uncl »uikliirericle
Sckriit eines Kervenarste»
Uder vrsacken, folgen u.
àussicdten a. Heilung àer

Illustriert, neu bearbeitet.
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Hin Ksufmsnn Nolle einst ein Hukn
Unci wusste nickt, vvokin es tun.
vs sckloss er's üder Nsckt sliein
In cine tlniorikssse ein.
Da drsctl ein krsnri im Ususe sus :

In ^scke fiel ciss gsn?e Usus, j

seciock cier Unionlesssssckrsrili
Wsr nock erdslten, (Zoll sei Osnlc.
Oss tiulm im Innern, wirci msn rsteri,
Wsr sictier gsr unci weick gcbrsten?
Wer solckcs rst, cier kst verloren.
Im Oegenteil: Iis wsr gckroreri.

k. SLNNlllviìrî. Union-Ksssenkàik, ^UKILN I.

VeriÄnysn Lie <Zrô.t>5mclsten vom Ve^kàujsburs>-l

Wie urteilt
die Presse über den Nebelspalter?

Appenzeller Zeitung Nr. 3:
Wer von unsern Lesern kennt nicht den

fröhlichen, satirisch lächelnden Nebelspalter"? Dieser
frohmütige Geselle, der sich selber im Wandel der
Zeiten treu geblieben ist, feierte seinen SV. Geburtstag.

Wer sähe ihm das an? Wo sind die Spuren
seines Alters? Jener Gratulant hat recht, der da
behauptet, der Nebelspalter" stehe heute jünger da
als je. Man sehe ihn doch nur an, wie das aus
seinem rotbackigen, srischen, vollen Gesicht, aus Wort
und Bild je und je svringiung flüstert, schreit,
jauchzt, lacht, glänzt und jubelt!

NI5krIl.L?4l.IrIK 1924 Nr. 7 > Nekmen Sie bitte bei öestellunizen immer suk clen ..Nebelspàr" Le-ux!


	...

